
1. Juni 2025 Martin

Martin aus der geistigen Welt grüsst dich. Danke für dein an mich denken, deine Gebete, die Blumen, das
Kerzenlicht  und  die  Musik.  Die  Schwingungen  der  Musik  bringen  eine  gute  Verbindung  zu  meiner
Schwingung und so können wir gut miteinander schreiben. Alle Belastungen mit denen ich in die geistige
Welt eingetreten bin durften sich lösen und so bin ich befreit von den Anhaftungen der Drogen. Drogen sind
die  grösste  Versuchung,  sie  versprechen  Lösungen  aller  Probleme  und  stürzen  dabei  jeden
Drogenkonsument  in  ein  tiefes  Elend.  Verzehrte  Wahrnehmungen,  die  tollsten Versprechungen werden
geboten, nichts entspricht den wahren Tatsachen, da es keine wirkliche Lösung für einen Drogenkonsum
gibt. Minimal ist der Prozentsatz jener Personen, die wirklich und wahrhaftig auf Dauer von den Drogen
loskommen  und  die  geheilt  ihren  Weg  gehen  können.  Es  bleibt  eine  lebenslange  Versuchung,  in
Stresssituationen nicht wieder rückfällig zu werden. In den Jahren in der geistigen Welt durfte ich, durfte
meine Seele heilen. Es war auch nicht immer einfach. Denn nur wenn man den Erdenkörper ablegt, bleibt
die Sucht im Seelenkern gespeichert und die Sucht, das Verlangen ist auch geistig noch vorhanden. Durch all
die Jahre hindurch durfte und konnte ich meine Sucht ablegen. Der Lebensspiegel wurde mir immer wieder
vorgehalten und so konnte ich erkennen was mich in die Sucht getrieben hat und wo meine Schwächen
lagen und wo und warum mein Selbstwertgefühl nicht vorhanden war.
Sehr dankbar bin ich für diese Erkenntnis und voller Kraft und Stärke werde ich mein nächstes Erdenleben
leben dürfen. Noch bin ich meine Seele fest in der geistigen Welt verankert und meine geistigen Augen
bekommen tiefe Einblicke in das geistige Geschehen. Keine Eile ist für mich spürbar und ich gehe befreit
meinen Weg der Entwicklung. Ich bin dankbar für alles was ich hier lernen darf. Ich darf auch Seelen helfen,
die durch Drogen ihr Leben beendet haben, denn ich fühle mit Ihnen und ich kann ihre Ängste und Nöte
auch verstehen. Eine grosse Bitte hätte ich an alle, betet für die Seelen, die durch die Drogen ihr Erdenleben
beendet haben. Sie irren sehr oft in den geistigen Ebenen, da ein nicht verstehen sie umhüllt. Sie befinden
sich sehr oft in einer Schockstarre.
Ich  darf  sagen,  ich  fühle  mich  frei,  ich  bin  eingebunden  in  diese  lichtvolle  Ebene  und  ich  fühle  eine
grenzenlose Leichtigkeit  in  mir,  in  meinem Sein.  Ich  bin  dankbar dafür,  dass  ich  mich mitteilen durfte.
Dankbar für dein tägliches an mich denken, deine Gebete und das Kerzenlicht. Es war schön hier bei dir, die
schöne Musik und dass ich wahrgenommen wurde. Diese Farbe lila ist wunderschön. Danke für deine Zeit,
in Liebe und Dankbarkeit, Martin aus der geistigen Welt.


